
99—51/52 Außerdem weichen dıe Schreibweisen für verschiedene Namen auf
beiden Karten voneinander ab, der cdıe gleiche Insel wiırd unter einem anderen
Namen geführt, der Schreibweisen sınd auftf einer der auf beiden Karten
fehlerhaft: Lavongar (29) sta Lavongaı, dafür 52) New Hanover; vgl ferner
D’Entrecasteaux Is., Irobriand Is.: Sohano lıegt einmal auf Buka, einmal auf
Bougainville, tatsäachlich ber auf einer Insel zwıschen beiden. Von einem
Fachmann habe iıch mMIr SCH lassen, dafß dıe Bezeichnungen in Arabisch (33)
unkorrekt sınd Die geographischen Bezeichnungen sınd prinzıpiell ın der Landes-
sprache gegeben. Da für dıe Schweiz 1Ur Bern/Schweiz steht, mußte für Belgien
Brussel/Belgi&€ (also dıe Sprache des volksreichsten Anteils) stehen auf VC1I-
schıiedenen Karten). (43) muß heißen Colombia (statt Columbia). Für dıie
Priesterstatistik Lateinamerikas nach 43) hätte meın Buch Priesternot ın
Lateinamerıika 1965 heranzıehen sollen. Er hätte sıch manche Arbeıt SParch
SOWI1Ee rezentere un: vollständigere Daten bieten können, auch für die ın Latein-
amerıka wirkenden portugiesischen Uun! ıtalıenıschen Priester, für dıe eiIn-
fach heißt "Data ATC not avaılable”. Eın Desideratum se1 angefügt: Möge
die Geschichtliche Einführung (Textbeilage) baldmöglichst überarbeitet un
LICU aufgelegt werden.

Münster Werner Prombper
Francısco de Vıtoria: Lecons $r les Indıens el LW/AA le droit de UETTE,
Introduction, traduction et notes pPar aurice ar b D Les
classıques de la pensee polıtıque, Librairie Droz/Geneve 1966;
XCGV 161

Neben der irüher ın der ZM 1964, 309) angezeıgten (anscheinend Barbier
nıcht bekannten) Edition der Relectiones De Indıs el De UTE bellı (Uniön
Panamerıcana/ Washington 1963 des FRANCISCO ITORIA OP dürite die VO  }
BARBIER vorgelegte (mit einer ausführlichen FKinleitung VE  ] un:
zahlreichen Anmerkungen versehene) französische Übersetzung ohl das este
darstellen, Was 1n HEUHGTET eıt ZU. Studium der allgemeın als klassısch ANSC-
sehenen Vorlesungen des Begründers des Völkerrechts erschienen ist Daß der
Band 1n der Reihe Les classıques de la hensee polıtıque veröffentlicht wurde,
spricht fi  1r seınen Wert Die Bedeutung des großen omiınıkaners für die
Missionswissenschaft bedarf keiner Erörterung. Die Verwirklichung seiner
Konzeption VO der Weltgemeinschaft der Völker WIT TSt in IWSGEGTr. eıt
ernstlich angestrebt.

Im Literaturverzeichnis (LXXXII—LXXXVIII) sınd NUur die bedeutendsten
Arbeiten ber de (weder chronologisch noch alphabetisch) aufgeführt.
HÖFFNERS Werk G hristentum un Menschenwürde. Das Anlıegen der spanıschen
Kolonialethik 1m Goldenen Zeitalter. Zum 400 Todestag des Francisco de Vıtoria
(Trier 1947; Besprechung: ZM  Z 1949, 159 scheint Barbier nıcht kennen.

Münster Werner Promber
Kerkhofä IS S. J Henry, A.- (editeurs): Dialogue d’aujourd huz,
15510 de demaın. Mame/Tours CGerf/Paris 1968; 3926 D.,

Aus einem Colloquium des Internationalen Informationszentrums Pro Mund:
Vıta entstand dieses Bu Der Grundgedanke der einleitenden Analyse VO  H
A HENRY lautet: Wenn Mission überleben wiıll ann S1E NUur 1ın der Form
des Dialogs (5—238 Unter den wertvollen Ideen hätte 190028 noch SCrn das Ver-
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haltnıs VO  - Dialog ZU Zeugn1s SOWI1E iıne ausdrücklichere Theologie der elı-
gıonen behandelt gesehen. Daß Diıalog möglıch ist, zeıgen 1mM Hauptteıl elf Be1-
trage VO  — verschiedenen Autoren, dıe über die Grundlagen und Forderungen
des Dialogs mıt Muslims, Buddhisten, Anımisten, Atheisten, Kommunisten USW.

reden und M sehr konkrete KErfahrungen 1mM Dialog mıtteıilen. Das eindrück-
lLichste Beispiel ist ohl der Dialog, nıcht 1n Worten, sondern 1M exıistentiellen
Leben des S ADHU TTYAVIRAH 91—113) In einem Schlufßfiteil werden dıe ent-
sprechenden Folgerungen für dıe Ausbıildung der Missionare SCZOSCNH. „Eis ıst
eın chlechthin unverantwortbares Unternehmen, Missionare nach dem Studium
1n einem Seminar, dessen Programm nıcht besonders auf die missionarısche Au[i-
gabe ausgerichtet ıst, gleich 1n dıe Missi:onen senden“ KERKHOFS, 267) Be1i
den Ausführungen VO  w HERTSENS ber dıe Weiterbildung der Missionare hatte
der Vollständigkeit halber auch 1n verschiedenen Zusammenhängen (277—280
die Schweiz mıt ıhrem Missiologischen Institut und iıhren Missiologischen Wochen
1n Freıburg, mıiıt ihrem zweiwöchigen Missı:onarsurlauberkurs un: dem zehn-
wöchıgen Kurs für Neumissıionare genannt werden dürten. Zum Schluß machen
we1l Laıen, KERSTIENS und V ANISTENDAEL, eingreifende Vorschläge für
ıne Neuordnung der Fiınanzıerung der Missionen und ordern dabeı miıt
echt vermehrte Miıtarbeit der Laien 289—306). Als SanzZCcS e1n beachtens-
wertes Buch das bıs hinauf ZU Sekretariat für dıe nıchtchristlichen Religionen
und ZUT Kongregatıon ZUT KEvangelısıerung der Welt dankbare Leser tinden wırd

Frıbourg albert Bühlmann OFMCap

Kıtagawa, Rassenkonflikte Un chrıstlıche 1$S10N. Aussaat Verlag-/
Wuppertal 1968; 164 P-, 8,80

JE volume est traduıt d’un orıgınal anglaıs paru 1964 (Friendship Press/
New York) SOUS le meme titre 8l suscıte L’int  eret  An& POUL plusieurs ralsons. Son
auteur est Japonais d’orıgine; 11 rattache ONC tıtre pays quı
na pratıquement Jamaıs >“  s colonıse (au SC1I15 stable du mot), et 11 constitue
A1NSs1 «temoın de V’exterieur>» Jusqu a certaın pomnt. Secretaire de la branche
etudiante du W.C Geneve, PUu1s secretaire executif de 1’Eglise ep1sSCopa-
lienne, grand aussı, 11 maıiınts contacts tres francs, dont la narratıon
tort eclairante enrichıt SO  - volume. Sa convıctiıon chretienne Iu1 donne U:  (D reaC-
tıon tres Ouverte eft tres genereuse. L’on peut qu’approuver cent POUT cent
SCS conclusions d’ensemble SUTr la necessite du rapprochement eft de la S y IM-
biose raClauxX.

Cependant, la torme du lıvre satisfera peut-eEtre pas certaıns lecteurs eX1-
geants. COUVIC immense terraın: est la fo1s SO  — merite et faiblesse:
certaıns ts  A  z  evenemen signıficatifs sont LTOD PCU inseres dans le cadre quı NOUS

permettraıt d’en Jjuger fond; certaınes affırmations de taıt et certaıns Jjugements
pourront paraıiıtre LTOpP PCU fouılles et NuanCces; certaınes lıgnes de solutions
demeurent PCU elaborees. Aınsı lıvre pourra-t-ıl Jouer le role tondamental
d’une e  E  tude systematique et scıentihque. Sa construction est AaUSS1 SINUEUSE.
Maıiıs 11 est vivant et de ecture attırante; l le ecteur L’examen de
S5C5 PIODICS attıtudes, et SAalls doute leur modihfcation est utile rappel,
la SOUICE une reflexion et d’un remords POUTr de nombreux lecteurs Sans doute.
Et est beaucoup.

Louvaiın/Rome Masson


